














29. Deutsche Jugendmeisterschaften

Vom 1. November bis 2. November 2008
messen sich die besten Nachwuchskräfte der
Branche bei den Deutschen Jugendmeisterschaf-
ten in den gastgewerblichen Ausbildungsberufen
im Steigenberger Grandhotel in Königswinter. Auf
der Siegerehrung am 3. November 2008 wird in
Anwesenheit von Lutz Lienenkämper, wirtschafts-
politischer Sprecher der CDU-Fraktion im Landtag
von Nordrhein-Westfalen, verkündet, wer als
Gewinner den Petersberg bei Bonn herabsteigen
wird. Marina Siemers (2.v.l.) vom Hotel See-
schlößchen Dreibergen in Bad Zwischenahn
erringt den ersten Platz bei den Hotelfachleuten.
Bei den Restaurantfachkräften gibt es aufgrund
von Punktgleichheit zwei Goldmedaillen: Anja
Laßmann (l.) vom Restaurant Steuerndieb in Han-
nover und Irina Dieser vom Restaurant Kombüse
in Rendsburg überzeugen als beste Auszubilden-
de. Deutscher Jugendmeister bei den Köchen wird
Florian Neumann vom Maritim Strandhotel in Tra-
vemünde. (Mehr dazu im Kapitel 5.3)

4. DEHOGA-Branchentag

Deutschlands Gastgewerbe trifft sich in Berlin:
Beim 4. DEHOGA-Branchentag am 25. November
2008 im Hotel InterContinental Berlin erleben
1.200 Hoteliers und Gastronomen ein abwechs-
lungsreiches Programm dicht gefüllt mit interes-
santen Vorträgen herausragender Referenten. Mit
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel, Bundesar-
beitsminister Olaf Scholz und FDP-Chef Dr. Guido

Westerwelle ist die hohe Politik zu Gast beim
DEHOGA. DEHOGA-Präsident Ernst Fischer trägt
die Kernanliegen der Branche vor. Darüber hinaus
verraten Spitzenunternehmer wie Sarah Wiener,
Kai Hollmann, Klaus Kobjoll, Walter Stemberg und
André Witschi ihre Erfolgsrezepte. Buch-Autor
Prof. Dr. Jens Weidner stellt seine „Peperoni-
Strategie“ vor und Hans-Ulrich Jörges, stellv.
Chefredakteur des Stern, kommentiert die aktuel-
le Politik. Durch den Tag führt die preisgekrönte
Journalistin Sabine Christiansen. Glanzvoller
Höhepunkt des Branchentages und perfekter
Rahmen für den Austausch mit Kollegen ist die
Galanacht. (Mehr dazu im Kapitel 3)

Startschuss für die
Pro Sieben Prozent-Kampagne

Der Startschuss für die DEHOGA-Kampagne „Pro
7% – Sieben statt 19 Prozent Mehrwertsteuer auf
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Gastfreundschaft“ fällt am 30./31. März 2009
auf der Sitzung des Großen Vorstandes des
DEHOGA Bundesverbandes in Mainz. Herzstück
und Informationsplattform der Kampagne ist das
Internetportal www.ProSiebenProzent.de, das am
7. April 2009 online geht. In Testimonialanzei-
gen, Presseartikeln, Reden, Statements, Flyern
und Broschüren sowie an den Aktionstagen in der
gesamten Republik wird das zentrale Branchen-
anliegen in den nächsten Wochen und Monaten in
die Öffentlichkeit getragen. Über 500 Unterneh-
mer werben mit ihrem Gesicht und ihrem Namen
für die Initiative, 15.000 Hoteliers und Gastrono-
men demonstrieren auf den Straßen und Plätzen,
es werden 150.000 Unterschriften für die Einfüh-
rung des reduzierten Satzes gesammelt und
immer mehr Politiker machen sich stark für sieben
Prozent – wie hier der baden-württembergische
Ministerpräsident Günther Oettinger bei einer
Kundgebung des DEHOGA Baden-Württemberg
mit 4.000 Unternehmern zusammen mit
DEHOGA-Präsident Ernst Fischer (M.) und Ernst
Burgbacher (l.), Parlamentarischer Geschäftsfüh-
rer der FDP-Bundestagsfraktion. Im April veröffent-
licht der DEHOGA Bundesverband die Ergebnisse
der Befragung von 5.700 Hoteliers und Gastrono-
men. Danach würde die Reduzierung der Mehr-
wertsteuer für das Gastgewerbe eine milliarden-
schwere Investitionsoffensive auslösen und für
Spielräume an der Preisfront sowie bei der Mitar-
beiterentlohnung und Mitarbeiterqualifizierung
sorgen. (Mehr dazu im Kapitel 5.1)

Pressekonferenz von DEHOGA,
DAAB und dem BMELV

Am 27. Mai 2009 überreichen DEHOGA-Präsident
Ernst Fischer (2.v.r.) und Marliese Köster (M.),
Bundesvorstands-Vorsitzende des Deutschen
Allergie- und Asthmabundes (DAAB), auf einer
Pressekonferenz die vom DAAB entwickelten
Restaurantkarten „Eine Bitte an den Koch“ an die
Parlamentarische Staatssekretärin im Bundesmi-
nisterium für Ernährung, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz (BMELV) Ursula Heinen-Esser. Die
Veranstaltung findet im Restaurant Aigner in Ber-
lin-Mitte statt. Aigner-Chef Herbert Beltle (l.) und
Andreas Klitsch, Chef de cuisine, berichten über
ihr Angebot für Gäste mit Allergien. Das vom

BMELV finanziell geförderte Projekt ist Teil des
Aktionsplans gegen Allergien. Neben der DEHOGA-
und DAAB-Broschüre „Gute Gastgeber für Allergi-
ker“, die bereits in zweiter Auflage vorliegt, sind
die Restaurantkarten wichtige Instrumente dafür,
dass sich auch Allergiker in den Restaurants und
Hotels in Deutschland wohl fühlen und unbe-
schwert genießen können. (Mehr dazu im Kapitel
7.2)

Kooperation mit dem ADFC

Pünktlich zum Frühlingsanfang 2009 geben
der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club (ADFC)
und der DEHOGA ein Faltblatt mit Tipps für fahr-
radfreundliche Gastronomie heraus. Der Flyer, der
sich an Ausflugs- und Gastbetriebe richtet, ent-
hält wertvolle Tipps und Anregungen, wie die
Unternehmer ihr Angebot noch besser auf radfah-
rende Gäste ausrichten können.
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Pressekonferenz und
Parlamentarischer Abend
der Arbeitsgemeinschaft Mittelstand

Am Vormittag des 12. Mai 2009 stellt die Arbeits-
gemeinschaft Mittelstand ihren Jahresbericht mit
dem Titel „Wachstumskräfte stärken, Rezession
überwinden“ in Berlin der Öffentlichkeit vor.
Zusammen mit seinem Präsidentenkollegen vom
Deutschen Raiffeisenverband (DRV) Manfred Nüssel
zeigt DEHOGA-Präsident Ernst Fischer die Heraus-
forderungen für den Mittelstand in Deutschland
auf und formuliert die Anliegen der Unternehmer
an die Politik. Ein paar Stunden später begrüßt
Fischer (r.) Bundeswirtschaftsminister Dr. Karl-
Theodor zu Guttenberg zum Parlamentarischen
Abend der AG Mittelstand im Verbändehaus Han-
del-Dienstleistung-Tourismus. Sowohl die Ausfüh-
rungen von zu Guttenberg als auch die Rede von
Dr. Guido Westerwelle, Bundes- und Fraktionsvor-
sitzender der FDP, lassen die Mittelständler hof-
fen, dass ihre Belange verstärkt Gehör finden. Den
hochrangigen Gästen aus Politik und mittelstän-
discher Wirtschaft bietet der Parlamentarische
Abend einmal mehr eine geeignete Plattform, um
miteinander ins Gespräch zu kommen und Per-
spektiven für den Mittelstand zu diskutieren.
(Mehr dazu im Kapitel 11.4)

Jahrespressekonferenz

Auf großes Medieninteresse stößt die Jahrespresse-
konferenz des DEHOGA Bundesverbandes am 4. Juni
2009 in Berlin. Das Superwahljahr 2009 und die
Auswirkungen der Finanz- und Wirtschaftskrise
bestimmen die Agenda. DEHOGA-Präsident Ernst

Fischer und DEHOGA-Hauptgeschäftsführerin Ing-
rid Hartges präsentieren die Ergebnisse der Kon-
junkturumfrage unter 4.000 Hoteliers und Gastro-
nomen und erklären die Forderungen der Branche
nach besseren Rahmenbedingungen. Im Fokus
steht das wichtigste und zentrale Anliegen: die
Einführung des reduzierten Mehrwertsteuersatzes
für das Gastgewerbe. (Mehr dazu im Kapitel 3)

Pressekonferenz zur
einheitlichen Hotelklassifizierung

Mehr Transparenz und Sicherheit sowie eine
höhere Vergleichbarkeit bedeutet das einheitliche
Hotelklassifizierungssystem, das ab 1. Januar 2010
in Deutschland und Österreich und ab 1. Januar
2011 in der Schweiz eingeführt wird. Die von den
Fachverbänden in Deutschland, Österreich und in
der Schweiz gemeinschaftlich erarbeiteten har-
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monisierten Bedingungen und Kriterien für die
Vergabe von Hotelsternen stellen Helmut Otto
(erste Reihe, r.), Vorsitzender des Ausschusses
Deutsche Hotelklassifizierung im DEHOGA, Mar-
kus Luthe (zweite Reihe, l.), Hauptgeschäftsführer
des Hotelverbandes Deutschland (IHA), Dr. Klaus
Ennemoser (erste Reihe, l.), Obmann des Fachver-
bandes Hotellerie in der Wirtschaftskammer
Österreich, Matthias Koch (2. Reihe r.), Geschäfts-
führer des österreichischen Fachverbandes Hotel-
lerie, und Thomas Allemann, Mitglied der
Geschäftsleitung von hotelleriesuisse, auf einer
Pressekonferenz am 21. Juli 2009 im Grand
Hotel Wien vor. (Mehr dazu im Kapitel 6)

Superwahljahr 2009

Was Hoteliers und Gastronomen von der Politik in
Berlin und Brüssel erwarten, fasst der DEHOGA in
seinen Wahlchecklisten zur Europawahl am 7. Juni
2009 und zur Bundestagswahl am 27. September
2009 anschaulich zusammen. Erstmals entwickelt
er darüber hinaus einen öffentlichen Online-Wahl-
check mit allen eingegangenen Antworten der Kan-
didaten, Stellungnahmen der Parteien auf die For-
derungen der Branche sowie individuellen Rück-
meldungen. Eine Bewertung des Koalitionsvertra-
ges von CDU, CSU und FDP für die 17. Legislaturpe-
riode legt der DEHOGA Bundesverband eine Woche
nach Bekanntgabe der Ergebnisse der Koalitions-
verhandlungen vor. (Mehr dazu im Kapitel 3)

Bundeswettbewerb
Historische Wirtshäuser

Gemeinsam mit dem Bund Heimat und Umwelt
(BHU) ruft der DEHOGA Bundesverband Ende
August 2009 den Bundeswettbewerb „Histori-

sche Wirtshäuser in Deutschland“ aus. Gesucht
werden Wirtshäuser mit Geschichte, um so die
beeindruckende gastronomische, kulturelle und
bauhistorische Vielfalt Deutschlands aufzuzeigen.
Wirtshäuser sind besondere Orte der Kommunika-
tion, des Miteinanders und des Genusses. Ihre
wichtige Rolle gilt es über den Wettbewerb in das
Licht der Öffentlichkeit zu rücken. Die Bewer-
bungsfrist läuft am 31. Oktober 2009 aus.

Wild auf Wild

Zum Beginn der Wildhauptsaison im Herbst 2009
präsentiert der DEHOGA Bundesverband die von
ihm unterstützte Initiative zur Vermarktung von
heimischem Wildbret des Deutschen Jagdschutz-
Verbandes (DJV). Unter dem Motto Wild auf Wild
wird mit dem neuen einheitlichen Label mit dem
Slogan „Wild aus der Region“ die Aufmerksam-
keit der Verbraucher auf das Premiumprodukt
Wildbret gelenkt. Einheimische Spezialitäten
haben Konjunktur – gute Wildgerichte gehören
dazu. Die Aktion Wild auf Wild motiviert Betriebe,
sich mit saisonalen und frischen Angeboten noch
deutlicher zu positionieren und profilieren. (Mehr
dazu auf der Homepage www.wild-auf-wild.de)

50 Jahre Disco

Am 19. Oktober 2009 steigt in der Großraumdis-
cothek Aura in Ibbenbüren die Jubiläumsgala zum
50. Geburtstag der Disco, veranstaltet vom Bundes-
verband deutscher Discotheken und Tanzbetriebe
(BDT)/Fachabteilung Discotheken im DEHOGA
Bundesverband. Unter dem Motto „50 Jahre Dis-
co – Let’s Entertain“ feiern 600 geladene Gäste
aus der Discobranche, den Medien, der Politik und
der Wirtschaft mit vielen Showstars – darunter
Ryan Paris, NDW-Ikone Markus, Chris Andrews
und Jürgen Drews. Witzig und charmant führt
Moderator und Star-Comedian Thomas Hermanns
durch die Veranstaltung. Einer der Höhepunkte
der Gala ist die Verleihung der acht Disco-Ehren-
preise an Persönlichkeiten, die sich in besonderem
Maße um die Entwicklung der Branche verdient
gemacht haben. Am 23. und 24. Oktober findet
dann Deutschlands größte Party statt. Im ganzen
Land feiern Clubs und Discotheken unter dem
Motto „50 Jahre Disco in Deutschland“. Nach der
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Auftaktveranstaltung im Jahr 2009 wird das
Oktober-Wochenende zukünftig als fester Disco-
Partytermin in den Eventkalendern verankert.

Branchentreffpunkt Anuga

Im Herbst 2009 reist die Fachwelt nach Köln – zur
Anuga. Der Gemeinschaftsstand des DEHOGA
Bundesverbandes und des DEHOGA Nordrhein-
Westfalen in Kooperation mit der Koelnmesse und
der Bayer Gastronomie in der Halle 8 wird die
zentrale Kommunikationsplattform von Hotellerie
und Gastronomie und ihrer Partner auf der wich-
tigsten und weltgrößten Messe der F&B-Branche.
Die bis zu 1.000 Besucher täglich erwartet vom
10. bis 14. Oktober 2009 darüber hinaus ein
abwechslungsreiches Infotainment-Programm auf
dem DEHOGA Marktplatz Gastronomie. (Mehr
dazu im Kapitel 3)

Forum Systemgastronomie

Forum Systemgastronomie

Bereits zum 19. Mal findet am 13. Oktober
2009 das Forum Systemgastronomie des Initiativ-
kreises Gastgewerbe im DEHOGA statt.

Mit Referenten wie Extrembergsteiger und Autor
Thomas Bubendorfer, Marktforscher Jochen Pinsker
von der npd-group deutschland, den erfolgreichen
Gastromachern Axel Fischer, Geschäftsführer der
Bayer Gastronomie GmbH, und Michael Rennig,
Vorstand Wings of Germany AG, Franchisenehmer
Hooters Deutschland, sowie DEHOGA-Präsident
Ernst Fischer erwartet die 700 Gäste aus Gastronomie,
Hotellerie und gastgewerblicher Zulieferindustrie
wieder ein spannender Mix aus Daten, Diskussions-
stoff und Denkanstößen. Einer der Höhepunkte ist
die Ehrung der Nachwuchskräfte im Rahmen des
8. Nationalen Azubi-Awards Systemgastronomie.
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8. Nationaler Azubi-Award System-
gastronomie (11.-13. Oktober 2009)

Jubel bei Hallo Pizza: Die beste Fachfrau für System-
gastronomie 2009 heißt Sonja Hansen (M.). Sie
setzt sich beim 8. Nationalen Azubi-Award System-
gastronomie des DEHOGA Bundesverbandes vom
11. bis 13. Oktober 2009 gegen 49 Mitbewerber
durch. Die Silbermedaille holt Martin Wagner (l.),
ebenfalls von Hallo Pizza. Platz drei belegt Steffen
Tyllich von Joey´s Pizza Service. Die Auszeichnung
der besten Nachwuchssystemer (vor 800 Ent-
scheidern aus Hotellerie, Gastronomie und gast-
gewerblicher Zuliefererindustrie) findet im Rahmen
des 19. Forums Systemgastronomie statt. (Mehr
dazu im Kapitel 8.1)
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AKTUELL: Hauptstadtempfang

In Anwesenheit hochrangiger Gäste aus Poli-
tik und Wirtschaft aus der gesamten Republik
feiert DEHOGA-Hauptgeschäftsführerin Ingrid
Hartges am 9. November 2009 ihr 20. Dienst-
jubiläum und ihren 50. Geburtstag in Berlin.
DEHOGA-Präsident Ernst Fischer (Foto links, 2.v.l.)
bezeichnet die Volljuristin als „Glücksfall für
den Verband“, die seit nunmehr zwei Jahr-
zehnten mit Kampfgeist, Überzeugungskraft

und Leidenschaft für die Interessen von Hote-
liers und Gastronomen in Deutschland eintrete.
Neben Fischer würdigen Bundesverkehrs-
minister Dr. Peter Ramsauer (Foto rechts, r.) und
Bundeswirtschaftsminister Rainer Brüderle
(Foto links, 2.v.r.) die Verdienste von Ingrid
Hartges um das Gastgewerbe. Darüber hinaus
nimmt Hartges die Glückwünsche unter ande-
rem von Bundestagsvizepräsident Dr. Hermann
Otto Solms (Foto links, l.) und Staatssekretär
Ernst Burgbacher (Foto links, r.) entgegen.
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standsbericht auf der vom DEHOGA und DRV
organisierten Pressekonferenz am 12. Mai 2009
im Verbändehaus Handel-Dienstleistung-Touris-
mus der Öffentlichkeit vor.

Der Parlamentarische Abend der Arbeitsgemein-
schaft Mittelstand, ebenfalls am 12. Mai 2009,
war wie in den Vorjahren wieder ein voller Erfolg.
Auf Einladung der ausrichtenden Verbände kamen
zahlreiche Vertreter aus Politik und mittelständi-
scher Wirtschaft zusammen und nutzten dieses
einzigartige Forum für weiterführende Gespräche
und zur Intensivierung von Kontakten. Die große
Resonanz auf die Veranstaltung zeigte eindrucks-

voll, dass die Belange des Mittelstandes auf brei-
ter politischer Front Gehör finden.

Die politischen Gastredner dieses Abends – Bun-
deswirtschaftsminister Dr. Karl Theodor zu Gut-
tenberg und Dr. Guido Westerwelle, Vorsitzender
der FDP und Vorsitzender der Bundestagsfraktion
seiner Partei – bekannten sich in ihren Statements
klar zum Mittelstand und zur sozialen Marktwirt-
schaft.

Gemeinsamen Positionspapiere zu aktuellen mit-
telstandsrelevanten Themen, Pressemitteilungen
sowie regelmäßige Treffen der Hauptgeschäfts-
führer, der Volkswirte sowie der Pressesprecher
sorgen für einen starken Auftritt der Arbeitsge-
meinschaft Mittelstand in der Öffentlichkeit.

Unter www.arbeitsgemeinschaft-mittelstand.de
stehen die Ausarbeitungen der Verbändekoopera-
tion zur Verfügung.

DEHOGA-Präsident Ernst Fischer (M.) heißt Bundeswirt-
schaftsminister zu Guttenberg (l.) und FDP-Chef Westerwelle
(r.) zusammen mit seinen Präsidentenkollegen zum Parlamen-
tarischen Abend der AG Mittelstand im Verbändehaus herz-
lich willkommen.

Plädiert für eine Reform der Unternehmenssteuer-
reform: Bundeswirtschaftsminister Dr. Karl-Theodor zu
Guttenberg auf dem Parlamentarischen Abend am 12. Mai
2009 in Berlin.

Dr. Guido Westerwelle, FDP-Vorsitzender und Vorsitzender
der Bundestagsfraktion seiner Partei, fordert beim Parlamen-
tarischen Abend der AG Mittelstand faire Steuern für Wirt-
schaft und Bürger.



Seit mehr als 50 Jahren bietet die hoga Unterneh-
merversorgung, eine anerkannte Sozialeinrichtung
des deutschen Hotel- und Gaststättenverbandes und
HDI-Gerling, umfassende Vorsorge- und Sicherungs-
konzepte. Die hoga Unternehmerversorgung kennt
die speziellen Risiken in der Branche und hat für die
berufliche und persönliche Sicherheit der Unterneh-
mer, ihrer Mitarbeiter und Familien die besten Kon-
zepte.

11.5 | hoga Unternehmerversorgung

154

hoga Unternehmer-
versorgung

hoga Unternehmerversorgung
Versorgungswerk des Deutschen
Hotel- und Gaststättengewerbes e.V.
Postfach 20 13 38
53143 Bonn
Fon 0228/37 40 27
Fax 0228/37 16 34
info@hoga-unternehmerversorgung.de
www.hoga-unternehmerversorgung.de

Vorsorgekonzepte

Compact-Komplettschutz

Kapitalaufbau

Betriebsversicherung

Auch für die Absicherung im Bundesgebiet des
Betriebes hat die hoga Unternehmerversorgung
genau zugeschnittene Lösungen entwickelt. Neben
den bekannten Versicherungen für Berufsunfähig-
keit, Kfz und Krankheit bieten wir ihnen maßge-
schneiderte Investmentfonds und Baufinanzierun-
gen an.

Zur Absicherung des Hotel- und Gastronomiebetrie-
bes hat die hoga Unternehmerversorgung gemein-
sam mit dem Partner HDI-Gerling das Compact-
Komplettschutzpaket entwickelt, der das Unterneh-
men lückenlos und umfassend absichert und exakt
auf die Risiken der Branche abgestimmt ist. Die
hoga Unternehmerversorgung berät ihre Mitglieder
an mehreren Servicestandorten.



Haftpflichtkasse Darmstadt weiterhin
auf Erfolgskurs

Die Haftpflichtkasse Darmstadt ist als Spezialver-
sicherer für das Hotel- und Gaststättengewerbe
weiterhin sehr erfolgreich im Markt tätig. Immer
mehr gewinnen auch die Privathaftpflichtversi-
cherung, Unfallversicherung sowie Hausratversi-
cherung für Eigentümer, Inhaber und Mitarbeitern
von Hotels und Gaststätten, aber auch für andere
Personen an Bedeutung. Der Umsatz stieg 2008
erneut um 4,5 Prozent auf knapp 76 Millionen
Euro und hat im Jahre 2009 die 80 Millionen-
Grenze überschritten.

Ungewöhnlich viele Produktauszeichnungen und
beste Testergebnisse belegen für den Markt die
absolute Qualität und Leistungsfähigkeit unserer
Versicherungsprodukte und unseres Unterneh-
mens und stellen so eine überaus stabile Gewinn-
situation sicher, die dazu führt, dass sich das
Eigenkapital Jahr für Jahr auf jetzt knapp 38,8
Millionen Euro erhöht hat. Damit beläuft sich die

Eigenkapitalquote auf 63 Prozent, ein wirklich
respektabler Wert. Über 190 Mitarbeiter stellen
sicher, dass unseren Kunden höchste Bearbei-
tungsqualität und schnellstes Feedback garantiert
werden kann. Dies beweisen die über 900.000
Einzelverträge, die wir derzeit im Hause führen.

Die Haftpflichtkasse Darmstadt hat sich als aner-
kannter Spezialversicherer erfolgreich im Markt
etabliert.
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Haftpflichtkasse
Darmstadt

Haftpflichtkasse Darmstadt,
Haftpflichtversicherung des
Deutschen Hotel- und
Gaststättengewerbes – VVaG
Arheiliger Weg 5
64380 Roßdorf
Fon 06154/6 01-0
Fax 06154/6 01-22 88
info@haftpflichtkasse.de
www.haftpflichtkasse.de



Die INTERHOGA, Gesellschaft zur Förderung des
deutschen Hotel- und Gaststättengewerbes mbH,
engagiert sich seit 1951 für das Gastgewerbe. Sie
ist die Wirtschaftsgesellschaft des DEHOGA Bun-
desverbandes.

Vielfältiges Informationsangebot

Das vielfältige Informationsangebot der INTERHOGA
steht jedem am Gastgewerbe Interessierten zur
Verfügung. Die meisten Anfragen stammen von
Unternehmern aus Hotellerie und Gastronomie,
Existenzgründern, Mitarbeitern in der Branche,
Unternehmensberatern, Finanzinstituten, wissen-
schaftlichen Einrichtungen, Studierenden, Zuliefer-
firmen des Gastgewerbes, Behörden und Medien.

Die Haupttätigkeitsfelder

Die INTERHOGA betreibt einen der führenden
gastgewerblichen Fachverlage. Von der Checkliste
für Existenzgründer über Betriebsvergleiche bis
hin zu ausgewählten Spezialthemen wird eine
große Bandbreite an informativer und unentbehr-
licher Unternehmerliteratur angeboten. Neben
Broschüren und Büchern zu aktuellen Themen des
Gastgewerbes sind es vor allem die Sonderbro-
schüren – wie die Hygiene-Leitlinie – die bei
Hoteliers und Gastronomen, der Zulieferindustrie
und Beratungsgesellschaften besonderes Interes-
se hervorrufen.

Des Weiteren bietet der DEHOGA-Shop der
INTERHOGA auch Publikationen anderer führen-
der Verlage, von Kochbüchern bis hin zu Ratge-
bern, und ist somit der ganzheitliche Dienstleister
rund um die vielfältige Literatur zu den Themen,
Hotellerie, Gastronomie, Ausbildung, Trends
Design und Genuss.

Der neue DEHOGA-Shop
in Berlin und im Internet

Im November 2009 ist für die INTERHOGA eine
neue Ära angebrochen. Im Regierungsviertel,
direkt in Berlin Mitte wurde der erste „echte“
DEHOGA-Shop eröffnet. Am Karlplatz 7 können
sich Hoteliers und Gastronomen, Existenzgründer,
Partner und Freunde des Gastgewerbes nun direkt

über das Angebot der INTERHOGA informieren.
Ein weiterer Meilenstein ist der zeitgleich gestar-
tete, neue Internetauftritt des DEHOGA-Shops
(www.dehoga-shop.de). In modernen Design und
technisch auf dem absolut neuesten Stand wird
den Kunden aus dem Netz hier die Möglichkeit
geboten, die Produkte und Dienstleistungen
schnell und bequem per Mausklick zu entdecken.

Die 2006 begonnene Ausweitung des Angebotes,
u.a. durch die Integration der Angebote der
DEHOGA-Landesverbände, wird weiter vorange-
trieben. Ziel ist es, national verfügbare Angebote
auf einer zentralen Plattform zusammenzuführen.
Der von der INTERHOGA betriebene DEHOGA-
Shop entwickelt sich somit zur der hoch frequen-
tierten Anlaufstelle im Internet.

Insbesondere die im DEHOGA-Shop aufgenomme-
nen Arbeitshilfen für den betrieblichen Alltag, wie
zum Beispiel der Wareneingangsstempel zur Erfül-
lung der Dokumentationspflichten, das preislich
attraktive „Dual Temp Pro-Thermometer“ für
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Infrarot-Messungen oder die laufend aktualisier-
ten, häufig bundesländerspezifischen Arbeits- und
Pachtvertragsvordrucke, stoßen auf große Nach-
frage.

Bücher von Barbara Goerlich, Bianca Spalteholz,
Hans-Jürgen Borchardt und Birgit Kratochvil sind
die Verkaufsschlager im DEHOGA-Shop. Wer Erträ-
ge steigern, bessere Werbung für sein Unterneh-
men machen und einen Marketingplan ohne Bera-
ter erstellen will, der ist besten aufgehoben bei
den Publikationen „Das Revenue Management
Buch“, „Gastronomie – Marketing ohne Berater“
oder „Werberezepte“. Anschaulich und praxisnah
vermitteln die Publikationen wertvolle Informa-
tionen für den betrieblichen Alltag und eine effek-
tive Steuerung betriebswirtschaftlicher Prozesse
und Aktivitäten.

Die seit Oktober 2006 vorliegende Broschüre „Die
Hygieneschulung für die Mitarbeiter in der Gas-
tronomie" bietet dem Unternehmer eine wertvol-
le Hilfestellung bei der Durchführung der gesetz-
lich vorgeschriebenen, betrieblichen Mitarbeiter-
schulung. Sie kann den Mitarbeitern zum Selbst-
studium übergeben oder auch als Unterlage bei
Gruppenschulungen unter Einbeziehung der
jeweiligen betrieblichen Besonderheiten durchge-
sprochen werden.

Das aktuelle Verlagsprogramm ist jederzeit im
Internet abrufbar unter www.dehoga-shop.de.

Förderprogramme des Bundes

Bereits seit 1974 werden in der Leitstelle für
Gewerbeförderungsmittel des Bundes die Förder-
programme für Betriebsberatungen sowie Infor-
mations- und Schulungsveranstaltungen für klei-
ne und mittelständische Unternehmen erfolgreich
umgesetzt.

Mit Inkrafttreten neuer Richtlinien zum 1. Juli 2008
wendet sich die Beratungsförderung künftig an
Unternehmen und freiberuflich Tätige, die mindes-
tens seit einem Jahr am Markt bestehen und die
Kriterien der Europäischen Union für kleine und
mittlere Unternehmen erfüllen. Unternehmen und
Freiberufler können einen Zuschuss für Beratungen

zu allen wirtschaftlichen, technischen, finanziellen,
personellen und organisatorischen Fragen der
Unternehmensführung erhalten (so genannte all-
gemeine Beratungen). Darüber hinaus werden
Zuschüsse für eine Reihe spezieller Beratungen wie
Technologie-, Innovations-, Außenwirtschafts-,
Kooperations- und Qualitätsmanagementberatun-
gen vergeben sowie für Beratungen zur Mitarbei-
terbeteiligung und im Vorfeld eines Rating (als spe-
zielle Beratungen bezeichnet). Neben den bereits
bestehenden Förderprogrammen zum Umwelt-
schutz sind weitere Themen hinzugekommen. Bera-
tungen zum Arbeitsschutz, speziell für Unterneh-
merinnen, zur Unternehmensführung für Migran-
ten sowie zur besseren Vereinbarkeit von Familie
und Beruf wurden in das Förderprogramm neu auf-
genommen. Ausführliche Informationen zum Bun-
desprogramm und zur Antragstellung sind im Inter-
net zu finden unter www.interhoga.de/foerderung.

Geldwerte Vorteile für Mitglieder

Seit 2005 hat die INTERHOGA eine Reihe von
Rahmen- und Vergünstigungsverträgen mit unter-
schiedlichen Anbietern abgeschlossen. Diese bie-
ten allen Mitgliedsunternehmen des DEHOGA
attraktive, geldwerte Vorteile. Besonders anspre-
chend sind die PKW-Konditionen vieler Hersteller,
günstige Kreditkartenprovisionen, EC-Karten-
Akzeptanz-Abschläge sowie der T-Mobile-Rah-
menvertrag für Mobilfunk, bei dem 2008 noch-
mals günstigere Konditionen ausgehandelt wer-
den konnten.

Neben Marken wie Audi, KIA, Renault, Nissan,
Fiat, Opel, Mitsubishi und Citroen sind jetzt auch,
teilweise über ausgewählte Vertriebspartner,
Chevrolet-, Toyota- und Lexus-Modelle zu be-
sonders günstigen Konditionen verfügbar. Für
DEHOGA-Mitglieder sind bei Chevrolet bis zu
27 Prozent, bei Toyota bis zu 19 Prozent und bei
Lexus bis 17 Prozent Rabatt möglich.

Interessierte Hoteliers und Gastronomen finden
sämtliche Vorteile im Internet unter
www.mitglieder-sparen.de. So beweist auch die
INTERHOGA einmal mehr: Mitgliedschaft im
DEHOGA lohnt sich und zahlt sich aus, in barer
Münze.
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